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Vorsitzender des 

Ausschusses für Schule, Sport und Kultur

des Rheinisch-Bergischen Kreises

Herr Roland Ohm

über Herrn Bereichsleiter Dietmar Virnich

im Hause

2.11.2007

Modellprojekt "Vernetzung von Schule und Jugendhilfe" an der Martin-Luther-King-Schule in Rösrath

- Änderungsantrag der CDU- und FDP-Kreistagsfraktionen zum Antrag der SPD-Fraktion vom 5.03.2007 -

Sehr geehrter Herr Ohm,

vereinbarungsgemäß wird in der Schulausschusssitzung am 14.11.2007 erneut über das Modellprojekt "Vernetzung von Schule und Jugendhilfe" an der Martin-Luther-King-Schule (MLK-Schule) in Rösrath beraten werden. Dazu haben die Fraktionen von CDU und FDP einen Änderungsantrag entworfen. 

Wir bitten Sie, unseren Antrag zur Beratung und Abstimmung zu stellen.

Beide Fraktionen haben die Zwischenzeit zu ausführlichen Beratungen mit den Verantwortlichen der Schule, der AWO und der Kreisverwaltung genutzt. Wir sind zu einem Beratungsergebnis gekommen, dass die Erfordernisse der Einrichtung im Detail präzisiert und genaue Zielvorgaben aufgrund der Abstimmung mit den Verantwortlichen berücksichtigt.

Änderungsantrag:

Der Ausschuss für Schule, Sport und Kultur möge beschließen:

1.
Der Rheinisch-Bergische Kreis unterstützt  als Schulträger die pädagogischen und sozialen Betreuungsziele im Rahmen des bereits bestehenden und erfolgreich arbeitenden Projektes "Schu4ju", um den zunehmenden pädagogischen Herausforderungen am Standort Rösrath zu begegnen.

2.
Die von der Schule vorgeschlagenen zielgruppenorientierten nachmittäglichen Betreuungsmaßnahmen sollen, wie im Schreiben der Schule vom 11.09.2007 ausgeführt, geschaffen bzw. erweitert werden auf die

a.)
Schüler der Klassen 5 und 6 

b.)
Schüler der älteren Jahrgänge (insbesondere Schulabgänger)

c.)
Einrichtung einer Mädchengruppe.

3.
Der Rheinisch-Bergische Kreis stellt jährlich weitere 50.000 Euro für die Realisierung des erweiterten Betreuungsangebotes (Personal- u. Sachkosten) zur Verfügung.

4.
Das erweiterte Projekt soll zum 1.02.2008 (Halbjahreswechsel des Schuljahres 2007/08) starten und zunächst bis zum Ende des Schuljahres 2009/10 (August 2010) geführt werden.

5.
Die Verantwortlichen des Projektes sollen im Rahmen ihrer Autonomie über die Verwendung der zusätzlichen Mittel des Kreises bei der Erfüllung der Ziele ihrer Arbeit frei entscheiden, wobei der Kreis die Erwartung hegt, dass die dafür erforderliche Personalbesetzung zur optimalen Betreuung der Schüler/innen genutzt wird (Einsatz von Teilzeit- und Halbtagskräften).

6.
Zum Ende des Schuljahres 2008/09 sollte die Schulleitung der MLK-Schule und der Träger der Nachmittagsbetreuung erstmalig die gesamte Maßnahme einer Evaluation unter Berücksichtigung folgender Punkte unterziehen:

a.)
Anzahl der Schüler/innen und Regelmäßigkeit der Teilnahme am Schulbesuch sowie an den unterschiedlichen Projekten der nachmittäglichen Betreuung

b.)
Erreichte Schulabschlüsse

c.)
Rückschulungsquote

d.)
Einbindung des Lehrerkollegiums und von weiteren Erziehungshilfen (Eltern, Jugendämtern, Familiengerichten)

e.)
Vermittlungen in Praktika und Ausbildungsplätze

Als Grundlage für die spätere Evaluierung ist zum 1.02.2008 in den genannten Kriterien der statistische "Ist-Zustand" zu ermitteln und dem Schulträger mitzuteilen.

7.
Der Rheinisch-Bergische Kreis betrachtet die Hilfen im Rahmen des Projektes "Schu4ju" als vorübergehende Lösung. Er erwartet, dass in absehbarer Zeit eine Einbeziehung auch der Förderschulen in die Ganztagsbetreuung durch das Land NRW erfolgt.

Für die CDU-Fraktion
Für die FDP-Fraktion

	Rheinisch Bergischer Kreis 

Am Rübezahlwald 7

51469 Bergisch Gladbach
	CDU-Kreistagsfraktion

Telefon: 0 22 02 / 13 23 28

cdu-fraktion@rbk-online.de
	FDP-Kreistagsfraktion

Telefon: 0 22 02 / 13 23 30

kontakt@fdp-fraktion-rbk.de
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